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Thea Ungermann von der Brauerei Schumacher und ihr Vetter, Uerige-Baas Michael
Schnitzler laden zum gemeinsamen Brauereifest ein. RP-FOTO: THOMAS BUSSKAMP

Will CC-Präsident bleiben: Engelbert
Oxenfort. RP-FOTOS (3): ANDREAS BRETZ

Erst Vize-, dann CC-Präsident? Bäcker-
meister Josef Hinkel RP-FOTO: GÖT

Jürgen Rieck hat als Geschäftsführer
keinen Gegenkandidaten.

Vize-Präsident Michael Laumen möch-
te Rieck beerben. FOTO: RPO

Tonnenbauer Dino Conti-Mica ist als
Nachfolger Riecks im Gespräch.

Joachim Llambi ist Juror beim Tanz-
wettbewerb FOTO: PRIVAT

(nov) Die Zeit bis zum Abflug kann
man sich am Sonntag, 5. Septem-
ber, mit dem ein oder anderen Tanz
vertreiben. Denn dann wird beim
neunten „Airlebnis“ in den Airport
Arkaden am Flughafen zur Aktion
„Tanz Terminal, tanz!“ eingeladen.
In Kooperation mit dem Tanzsport-
verband NRW wird ein vielfältiges
Programm rund ums Tanzen gebo-
ten. 15 Paare werden bei dem offi-
ziellen Tanzturnier „ Großer Preis in
lateinamerikanischen Tänzen der
Airport Arkaden“ antreten und un-
ter den strengen Augen des TV-Ju-
rors Joachim Llambi, bekannt aus der
RTL-Show „Let’s dance“, ihr Kön-
nen zeigen. Der aus Duisburg stam-
mende Llambi war selbst einmal
Profitänzer und wird zusammen
mit einer ausgewählten Jury über
die Profitänzer urteilen. Für Show-
Darbietungen ist ebenfalls gesorgt.
Der deutsche Vizemeister im For-
mationstanz Latein, der TSV Vel-
bert und Stepp-Weltmeister Bernd
Paffrath werden für Tanzspaß und
Unterhaltung sorgen. Doch es muss
nicht nur zugeschaut werden. Be-
sucher und Passagiere können und
dürfen sogar selbst aktiv werden in

einem von insgesamt fünf Work-
shops. Dann werden beispielsweise
die Grundlagen von Salsa, Meren-
gue, Disco Fox, Neotango, Bachata
oder West Coast Swing unterrich-
tet. Für die kleinen Gäste wird es
drei Kinder-Diskos vom Reisever-
anstalter alltours geben. Alle Tanz-
sportfans sind zwischen 11 und 18
Uhr willkommen.

Tanzturnier am Flughafen

Mit Licht lassen sich Bilder malen: Das
können Workshop-Teilnehmer im
Herbst lernen.  FOTO: PRIVAT

Fortuna-Trainer Norbert Meier im Cin-
que-Dress. FOTO: PRIVAT

Fortuna und die Mode

(dh) Auf dem Weg zurück nach
oben spielten die Kicker von Fortu-
na Düsseldorf eine mitreißende
Saison. Abseits des Spielfelds tra-
gen die Fußballer um Trainer Nor-
bert Meier in der neuen Saison bei
ihren Auftritten feine Stöffchen der
Mönchengladbacher Modemarke
Cinque. Thomas Becks, Geschäftslei-
tung Cinque Donna und großer
Fortuna-Fan, ist davon überzeugt:
„Mode und Fußball ergeben ein
perfektes Zusammenspiel – mit Lei-
denschaft werden wir das Fortuna-
Team smart und lässig ausstatten.“
Das Outfit aus der aktuellen
Herbst-Winter-Kollektion besteht
aus Anzug, Hemd, Krawatte und
Outdoorjacke, ergänzt um Shirt,
Cardigan sowie Schuhe und Gürtel.
Wenn der erste Cinque Flagship-
Stores an der Benrather Straße 12
im September öffnet, sind Spieler
und Trainer des F95 dabei.

Neue „Miss“ gesucht
(gei) Das Treibgut im Stahlwerk ist
in diesem Jahr zum ersten Mal
Schauplatz der Wahl zur Miss Düs-
seldorf. In Zusammenarbeit mit der
MGC (Miss Germany Coporation)
wird am 28. August ab 19 Uhr die
schönste Düsseldorferin gekürt. In
der Jury sitzen unter anderem die
amtierende Miss Düsseldorf, Lizia
Kohl, Trini Trimpop, bekannt als Ma-
nager der Toten Hosen und Jürgen
Klautzsch, der Geschäftsführer der
Modelagentur ,modelraum’. Für
die richtige Stimmung um und auf
dem Catwalk sorgt DJ Andry Nahlin.
Die Gewinnerin ist automatisch für
die Wahl zur Miss NRW qualifiziert.
Wer noch mitmachen will, kann
sich bewerben: Interessentinnen
schicken ihre Bewerbungsunterla-
gen per E-Mail an missduessel-
dorf@stahlwerk.de. Weitere Infor-
mationen unter www.missgerma-
ny.de

(wa.) Die Brauereien Schumacher
und Uerige haben mehr gemein-
sam als so mancher denkt. Was vie-
le, aber nicht alle wissen: Thea Un-
germann (Schumacher) und Michael
Schnitzler (Uerige) sind Vetter und
Cousine. „Altbier ist eben noch di-
cker als Blut“, meinte gestern Vor-
mittag Thea Ungermann, als sie ge-
meinsam mit ihrem Vetter das Pro-
gramm für das Hafenfest vorstellte.

Fest der Hausbrauereien im Hafen
Nein, nicht für das Hafenfest im
Medienhafen, sondern das andere,
das typisch Düsseldorfer.
Zum zweiten Mal organisieren die
beiden Bauereien das zünftige, ur-
tümliche Hafenfest. „Und somit ist
es eine Traditionsveranstaltung“,
meinte Uerige-Baas Michael
Schnitzler.
Am Samstag startet das Brauerei-
fest im Industriehafen an der Ham-

burger Straße. Treffpunkt ist ab  13
Uhr die Lagerhalle, die von beiden
Brauereien genutzt wird. Und weil
alle Gäste sicherlich viel Alt trinken
wollen (es gibt allerdings auch noch
andere Getränke), stellen  die Orga-
nisatoren einen Shuttle-Bus zur
Verfügung. Der Bus fährt alle 20 Mi-
nuten vom Stammhaus der Braue-
rei Schumacher an der Oststraße
sowie vom Uerige (Abfahrt am
Maxplatz) los und bringt die Gäste
in den Hafen und später  wieder zu-
rück.
An der Hamburger Straße wartet
dann ein attraktives Programm auf
die Besucher. Der Hausmeister des
Uerige, Josef Schnitzler, hat zahlrei-
che historische Brauerei-Maschi-
nen gesammelt. „Und die funktio-
nieren alle noch“, sagt Sohn Micha-
el. Diese ungewöhnlichen Geräte
können die Gäste bestaunen und
sich erklären lassen. Zwei Experten
führen durch die Sammlung.
Musik gibt es auch: Auf der Bühne
stehen ab 13 Uhr nacheinander
Jazzkonfekt, Bob, die Band ohne Bart,
The Wounded Ducks und All That. Für
die Kinder ist unter anderem Fass-
rollen und Entenangeln angesagt.
Deftige Hausmannskost – wie in
den Bauereien üblich – soll es auch
geben.

Laufen gegen Brustkrebs
(gei) Am 30. September veranstaltet
die Personalvermittlung Secretary
Plus zum ersten Mal den Secretary
Run. Die Einnahmen aus dem
Wohltätigkeitslauf über fünf Kilo-
meter sollen dem Verein Brustkrebs
Deutschland zu Gute kommen. Ge-
gen ein Startgeld von 20 Euro ist je-
der zum Mitmachen eingeladen.
Für jeden Läufer kommt eine Spen-
de von zehn Euro des Veranstalters
hinzu. Die Niederlassungsleiterin
Bettina Jessen betreut das Projekt
und wird als begeisterte Joggerin
auch selbst mitlaufen. Neben Düs-
seldorf findet der Lauf auch in Es-
sen, Frankfurt, Hamburg, Köln,
München und Stuttgart statt. Start-
punkt in Düsseldorf ist die Lützow-
straße 4. Anmeldung per E-Mail an
info@secretary-plus.de. Anmelde-
schluss ist der 24. September.

Videospielen in Köln
(RP) Die Gitarristen André Olbrich
und Marcus Siepen von der Metal-
Band „Blind Guardian“, die aus Düs-
seldorfer und Krefeldern Musikern
besteht, sind absolute Videospieler.
Darum besuchen sie heute auch die
Spiele-Messe „Gamescom“ in Köln,
die noch bis zum Sonntag dauert.
Die insgesamt vier Musiker tau-
chen im Fantasy-Spiel „Sacred 2“
mit ihrem Song „Sacred Worlds“ als
virtuelle Band selbst auf. Zurzeit
stürmen sie mit ihrem Album „At
the Edge of Time“ die Charts.

(RP) Dank der Spende eines Kai-
serswerthers Zahnarztteams er-
schwamm sich der Weltmeister Paul
Biedermann, aus Halle, bei der Euro-
pameisterschaft 2010 in Budapest
die Goldmedaille. Das zumindest
sagen die Spender und sind stolz
auf das Ergebnis ihres Beitrags.
Denn bei der Spende handelt es
sich um einen Startblock aus Fiber-
glas, der sich aufgrund der hoch-
klappbaren Fußstütze an die Bein-
stellung des Sportlers anpasst. Dies
wiederum soll dem Schwimmer zu
einem kräftigen Startsprung und
einer schnellen und flacheren
Tauchphase verhelfen. Martin Jör-
gens, Marcel Wainwright und Caroline
Kentsch sind das Zahnarztteam
„Dental Specialists“ aus Kaisers-
werth, das sich zu dieser Spende
entschlossen hatte.
Die Ärzte hatten im vergangenen
Jahr gelesen, dass deutsche Hoch-
leistungssportler schlecht versorgt
sind, dass die Schwimmer zum Bei-
spiel keinen Startblock hatten. Jör-
gens: „Es fand sich kein Sponsor,
der sich bereit erklärte, dem Trai-
ningszentrum in Halle einen Start-
block zu stiften. Der Weltmeister

musste sozusagen von einer alten
Orangenkiste“ ins Wasser sprin-
gen.“ Deshalb haben die vier Zahn-
ärzte spontan über den Deutschen
Schwimmverband den Kontakt zu
Biedermann aufgenommen und
ihre Hilfe angeb oten.
Die Zahnärzte und Professoren Jör-
gens und Wainwright engagieren
sich beruflich auch im Leistungs-
sport: Sie versorgten bei den Olym-
pischen Spielen 2008 in Peking ge-
meinsam mit einem Ärzteteam die
deutschen Sportler, wenn diese
Zahn-Probleme hatten.

Zahnärzte spenden Startblock

Herausforderer Lothar Hörning: Er
möchte CC-Präsident werden. RP-FOTO: TB

(wa.) Der Posten des Vize-Präsiden-
ten beim Comitée Düsseldorfer
Carneval (CC) ist offenbar sehr be-
liebt. Gleich drei Bewerber gibt es
für diese Position, vielleicht auch
vier, das hängt von den anderen
Wahlausgängen ab.
Aber der Reihe nach. Wenn sich die
Vertreter der rund 60 Düsseldorfer
Karnevalsvereine am 1. September
im Henkelsaal zu ihrer Mitglieder-
versammlung treffen, dann stehen
Vorstandswahlen auf der Tagesord-
nung. Eine Wahl ist dabei ganz si-
cher: Jürgen Rieck wird weiter Ge-
schäftsführer bleiben, denn er ist
der einzige, der sich für diesen Pos-
ten zu Wahl stellt. Allerdings ist sei-
ne Amtszeit begrenzt. Der 74-Jähri-
ge möchte dem CC einen Nachfol-
ger vorschlagen. Dabei hat Jürgen
Rieck den Chef der Niederkasseler
Tonnenbauer Dino Conti-Mica im
Auge. Er hält ihn für den geeigneten
Mann. „Denn auch die Tonnengar-
de hat er wieder hoffähig ge-
macht,“, sagt Rieck. Zu hören ist al-
lerdings auch, dass der derzeitige
CC-Vize-Präsident Michael Laumen
(Büdericher Heinzelmännchen)
Interesse an Riecks Job hat. Lau-
men ist allerdings bisher öffentlich
kaum in Erscheinung getreten.
Im Rampenlicht steht immer der
CC-Präsident. Nur für eine Über-
gangszeit wollte Engelbert Oxenfort,
ebenfalls 74 Jahre alt, das Amt an-
nehmen. Jetzt steht er seit vier Jah-
ren an der Narrenspitze. Wenn er
gewählt wird, und davon gehen die
Jecken aus, dann für drei weitere
Jahre. Obwohl: Engen Vertrauten
sagt Oxenfort, er wolle nur bis
nächstes Jahr CC-Präsident bleiben
und dann sein Amt abgeben an sei-

Präsidenten-Gerangel um CC-Posten

nen Nachfolger.
Für ihn ist das allerdings nicht Ex-
Prinz und Präsident der KG Regen-
bogen, Lothar Hörning, der sich offi-
ziell schriftlich um  das Amt des CC-
Präsidenten beworben hat. Er ist
damit Gegenkandidat von Engel-
bert Oxenfort. Oxenfort wünscht
sich den Ex-Prinzen Josef Hinkel, der
gemeinsam mit Oxenforts Tochter
Barbara die Narren vor drei Jahren
anführte. Der bekannte und belieb-

sidenten gewählt wird, ist es nicht
auszuschließen, dass auch er als
CC-Vize antritt. Dann sind es vier
Kandidaten um zwei Posten. Das
könnte spannend werden.
Literat Stefan Kleinehr muss sich
ebenfalls zur Wiederwahl stellen.
Die Wahl des Chefs der Swinging
Fanfares und des Präsidenten des
AVDK  ist aber ebenso sicher, wie
dass Kleinehr Anfang Januar die
TV-Sitzung moderieren wird.

te Bäckermeister hat sich auch be-
worben. Oder besser: sein Karne-
valsverein. Die Weißfräcke haben
Hinkel offiziell als Kandidaten für
das Amt des CC-Vize-Präsidenten
vorgeschlagen. Vorerst. Vize-Präsi-
denten gibt es zwei. Oben genann-
ten Michael Laumen und Robert
Stürtzer, auch Präsident der KG
„Närrisch Welthuis“. Auch die bei-
den kandidieren wieder. Und wenn
Lothar Hörning nicht zum CC-Prä-

Lichtkunst im Film

(RP) Am Ende soll ein ungewöhnli-
cher TV-Spot zu sehen sein: Die
Kölner Lichtkünstler Marcel Panne,
David Lüpschen und Daniel Lisson von
der Gruppe „Lichtfaktor“ wollen
mit 50 Düsseldorfern im Herbst ein
ungewöhnliches Bild malen, aus
dem dann der Film entsteht. Ge-
malt wird mit Taschenlampen, die
in die Kamera gehalten werden.
Diese Kameras schießen dann Fo-
tos in extrem hoher Belichtungs-
zeit. Heraus kommen kunstvolle
Gemälde, die aneinandergereiht ei-
nen Film ergeben. Die Stadtwerke
sind der Auftraggeber für diesen
Film, der vom Fernsehteam von
center.tv realisiert wird. Gedreht
wird im November in der Altstadt
rund um den Burgplatz. Für zwei
Workshops können sich jetzt noch
50 Teilnehmer anmelden. Es kön-
nen Erwachsene sein, aber auch
Kinder und Jugendliche. Es können
aber auch Schulklassen – zum Bei-
spiel Kunst-Leistungskurse ge-
schlossen mitmachen. Interessier-
te können sich bis zum 12. Septem-
ber bei den Stadtwerken bewerben,
Abteilung Marketing, Stichwort:
Lichtwerker oder per E- Mail unter
lichtwerker@centertv.de.

Erst Flamenco, dann Krimis
(RP) Das Bürgerhaus im Stadtteil-
zentrum Bilk unter Regie von Konny
Schnabel lädt das ganze Jahr zu un-
terschiedlichen Veranstaltungen:
Am ersten September-Wochenen-
de wird wieder „Bilk auf der Rolle“
gefeiert, am 30. Oktober präsentiert
die Tanzgruppe „Macandé“ Fla-
menco-Tänze, und am 17. Novem-
ber präsentiert das Köln-Düssel-
dorfer Kriminal-Komitee eine sze-
nische Lesung. Dann lesen Martin
Conrath, Horst Eckert, Birgit Glaser, Sa-
bine Klewe und andere Autoren aus
ihren Werken.

Schaufenster 
der Woche

Mehr Info unter www.rp-online.de/regional
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VOM WINDE 
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Die ersten Blätter 
fallen.

Aber gerade jetzt bieten 
wir ein riesiges Pflanzen-
sortiment für das verschö-
nern des spätsommerlichen 
und herbstlichen Garten.
Ständig neue und inter-
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attraktives 
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